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VORWORT

»Wer hätte das gedacht?!« – Dieser Satz ist in den letzten
Jahren des Öfteren bei uns gefallen. Denn wer hätte
gedacht, dass eine spontane Idee am Küchentisch eine
deutschlandweite Humor-Lawine lostreten könnte und dass
zwei Jahre später ein Buch über kleine lustige
Unterhaltungen zu einem unerwarteten Bestseller werden
würde?!
 
belauscht.de heißt die spontane Idee. Sie ist eine
Internetseite, die wir, vier Freunde und Bewohner einer
Studenten-WG, im Sommer 2006 zwischen Getränkekisten
und Pizzakartons gründeten. Auf ihr archivieren wir kurze
Episoden aus dem echten Leben, die zufällig belauscht
wurden. Skurrile Gesprächsfetzen, die aus dem großen
Sprachrauschen herausstechen, weil sie besonders witzig,
originell oder absurd sind. All jene Konversationsschnipsel
eben, die man im Bus, in der Bahn, an der Kasse oder
während der Arbeit mit halbem Ohr mitgehört und am
Abend noch immer nicht vergessen hat. Der Werdegang von
belauscht.de ist schnell erzählt: Aus den anfänglich gut
fünfzig Geschichten und Erlebnissen aus dem eigenen
Freundeskreis entwickelte sich binnen weniger Monate eine
bunte Sammlung aus Hunderten irrwitziger ›Belauschnisse‹,
die uns von einer stetig wachsenden Leserschaft
zugeschickt wurden. Authentische Erlebnisse, die einen
kompromisslosen Blick auf ein ganz anderes Deutschland
bieten. Ein neugieriges Horchen am sich ständig
verändernden Puls der Zeit – unterhaltsamer als jede
Reality-Show. Seitdem spitzen Tausende Leute fleißig ihre
Ohren und belauscht.de ist zu einem festen Begriff im



deutschsprachigen Internetraum geworden. Wer hätte das
gedacht …
 
Als uns dann der Heyne Verlag im Sommer 2008 fragte, ob
wir nicht Lust hätten, aus den besten Einsendungen unserer
Seite ein Buch zu machen, wurde für uns, so klischeehaft es
auch klingt, ein Traum wahr. Denn natürlich war der
Gedanke, irgendwann einmal ein Buch zu machen, bereits
durch unsere Köpfe gespukt. Dass es tatsächlich dazu
kommen würde, haute uns dann aber doch ziemlich von den
Socken. Ein gutes Jahr später war es dann so weit: Ein
kleines knallgrünes Buch mit dem seltsamen Titel
Entschuldigung, sind Sie die Wurst? erblickte die Welt, roch
nach Druckerschwärze und schrie nach Aufmerksamkeit. Wir
waren glücklich – hatte uns doch allein das Erstellen des
Manuskripts unglaublichen Spaß gemacht. Nicht selten
mussten wir vor lauter Lachen die Arbeit unterbrechen. In
den folgenden Monaten schlug sich die ›Wurst‹ dann auch
sehr wacker. Immer mehr Menschen wurden auf das Buch
aufmerksam, das Feedback war toll und die Medien
begannen, darüber zu berichten. Wir stellten mit Freude
fest, dass sehr viel mehr Menschen die Faszination und
Begeisterung der Belauscht-Gemeinde teilten, als wir
geahnt hatten. So viele, dass für einige Zeit die Druckerei
dem Ansturm nicht mehr gewachsen war und die ›Wurst‹
zur gefragten Mangelware wurde. Zwangsläufig teilten
dadurch auch immer mehr Menschen ihre Erlebnisse mit
uns, überschwemmten uns geradezu mit ihnen. Das Beste
daraus halten Sie gerade in Ihren Händen. Nee, wir haben
nur freilaufende Eier! ist die Fortsetzung einer Geschichte,
deren Hauptdarsteller wir alle sind. Es ist die Essenz von
dem, was die Nation in der letzten Zeit so von sich gegeben
hat. Brandneue Belauschnisse im poppig-orangefarbenen
Gewand. Und wir können Ihnen versprechen: Deutschland
spricht witziger denn je!



 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen eine angeregte Lektüre
und hoffen, Ihnen Häppchen für Häppchen Freude bereiten
zu können. Und wer weiß, vielleicht finden Sie sich ja selbst
wieder?
Zum Abschluss möchten wir all denjenigen von ganzem
Herzen danken, die durch die Einsendung ihrer Erlebnisse
dieses Buch überhaupt erst möglich gemacht haben! Wie
ein altes Sprichwort sagt: Das Paradies verdient, wer seine
Freunde zum Lachen bringt!
 
 
Felix, Krischan, Nico und Thomas belauscht.de
 
 
PS: Der obligatorische Aufruf darf natürlich auch dieses Mal
nicht fehlen. Wenn Sie selbst etwas erlebt haben, was Sie
gerne mit anderen teilen möchten: Bitte, bitte zögern Sie
nicht! Auf belauscht.de erwartet man Sie mit größter
Spannung.







DEUTSCHLAND IM WO-TON UNSER
LAUSCHVERHALTEN

Wo lauscht man eigentlich am meisten in Deutschland?
 
Der geografische Ursprung von mehr als 30 000
gesammelten Belauschnissen verrät viel über unser
Lauschverhalten: Die Epizentren des Lauschens liegen im
Süden und Westen, der Osten hingegen hört deutlich
weniger mit. Wer weiß, möglicherweise ist das Desinteresse
der neuen Bundesländer am Reden der anderen ja eine
Spätfolge des staatlichen Lauschangriffs in der DDR?
 
Voilà, die Lauschkarte Deutschland!

sex, drugs and nachbarschaft

- Düsseldorf-Flehe.
 
Eine ältere, sehr neugierige Dame trifft ihre deutlich jüngere
Nachbarin im Treppenhaus, als ich gerade an den beiden
vorbeigehe.
 
Ältere Dame: »Was war da gestern Nacht los bei Ihnen?!«
Nachbarin: »Nun ja, ich hatte wilden Sex … und Sie?«







GRANDIOSE GESPRÄCHE – „ICH HATTE
WILDEN SEX... UND SIE?”

Touché! Manche Menschen sind mit dem Talent gesegnet,
perfekt zu kontern, spontane Pointen zu platzieren und jedes
Gespräch kunstvoll zu ihren Gunsten zu wenden. Personen
dieses Schlages gehen meist als lachende Gewinner vom
verbalen Schlachtfeld und ihre Zuhörer lachen ausgiebig mit
– sofern der Witz nicht auf ihre Kosten geht. Wenn wir im
Supermarkt den vermeintlichen Erlöser treffen, Zeuge einer
entwaffnenden Sex-Diskussion zwischen dem Hausdrachen
und der Nachbarin werden oder der Apotheker
geschäftsschädigende, aber ehrliche Ratschläge verteilt, ist
jeder noch so trübe Tag gerettet. Den Belauschern der
folgenden Szenen ist es zu verdanken, dass nun vielleicht
auch Ihr Tag gerettet ist. Lehnen Sie sich zurück und
genießen Sie die grandiosesten Gespräche von
belauscht.de!

lieferung im blitzversand

- Wuppertal. Klotzbahn.
 
Ein Kunde kommt mit einem Bilderrahmen in der Hand an
die Kasse eines Fotogeschäfts.
 
Kunde: »Gibt es den hier auch im Querformat?«
 
Verkäufer nimmt dem Kunden den Rahmen aus der Hand,
dreht ihn um neunzig Grad und sagt:
 



»Gerade reingekommen.«

reden ist silber, schweigen ist sicher

- Berlin. In der S-Bahn.
 
Eine Interviewerin von der Bahn geht im Waggon umher und
befragt Fahrgäste. Sie tritt an einen Mann heran.
 
Interviewerin: »Dürfte ich Ihnen einige Fragen stellen,
dauert auch nur eine Minute?«
Fahrgast: »Nee nee, ick hab gestern bei’ner Umfrage von
meiner Telefongesellschaft mitjemacht, und heute is meine
Leitung tot. Wenn ick jetzt bei Ihnen die Umfrage mitmache,
is morgen meine Monatskarte weg.«

spruch von der konkurrenz geklaut?

- Frankfurt am Main. Flughafen.
 
Am Ende des Fluges von Brüssel nach Frankfurt. Nachdem
wir endlich wegen schlechten Wetters mit vierstündiger
Verspätung in Frankfurt gelandet sind, meldet sich der Pilot
aus dem Cockpit:
 
»Herzlich willkommen mit Verspätung in Frankfurt und
vielen Dank, dass Sie mit der Deutschen Bahn gereist sind!«

mit jedem zeigerschlag dem anfall näher

- Bonn. In der U-Bahn.


